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so sie ihnen zuwider sich auß dem Land machen wurde, so
soll einer solchen Person angefallen, oder zu gcwarten hab
und gut Kinderbällen vnd, nach crkandtnuß der Obcrkcit,
aufs die frcündtschasft vertheilt, oder in gmeincn Landtscckel
eingezogen werden.

Vom Läugnen.
— Wofehrn aber ein sach Wichtiger, der Beischlaf als

Schwängerung geschehen, und dann ein Tochter von deßwe-
gen daß Ehelich versprechen zu Behaupten mächtig Trunge,
oder aber die Richter bey etwaß umbstäudcn und ungleichen
Reden einen Argwohn faßte», daß die längncnde Person
der anziehenden viell icht mehr versprochen, alß sie aber be«

kanntlich sein will, in solchen Fahlen mögen von einer Ober-
keit an. ere Mittel, alß gcsaNgenschafft, der Eid, ernstliches
Eramminieren, oder auch Pinliche Frag und dergleichen,
die Wahrheit zu erfahren, alles nach verstand der glegenbeit
und Ihrem gut Bedanken, gebraucht, zum wenigsten die vcr-
dächrige persohn, zu Beförderung ihrer zeitlichen und ewigen
wolfahrt, ihrem versprechen genug zcthun mit höchstem ernst
vermahnet und gebeten werben.

blieb es bei der Bestimmung der frühern Ebesatzungen, die übn-
gens ach die eben erwähnte Vorschrift enthielteir

') Auch diese Bestimmung blieb in den Chesatzungen von 1816!

v) Der Eheversprechen lediger Personen.

—
Lückenbüßer

aus Johann GrolLs Epigrammen.
Auf die Franzosen.

Wie man eure Spraache nicht lesen muß, wie ihr sie schrei,
bet.

Weil buchstabens recht und mackt öfters gar dahinden bleibet:
Also muß wan eure reden, die ihr für die obren tragt.
Nimmer mit dem herzen glauben, wie ihr sie vom munde

sagt.
Tunis est UN petit rumrele.

Tu kleine Frankreichswelt, wer deine bürger kennet.
Wird sagen, daß du nicht vergebens so gcucnnet;
Du bist an gutem arm, an bösem treflich reich,
Und drum der grossen welt hierinnen mehr dan gleich.

(Die nächste Lieferung den S. Wintermonat.)
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